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Antrag: Verkehrssituation am Marktplatz 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Leonhardt, 

 
im Zuge des Kommunalwahlkampfes wurden wir auf dem Eschweiler Marktplatz von sehr vielen 

Bürger*innen auf die Verkehrssituation angesprochen. Dies waren nicht nur Anwohner*innen, 

sondern viele Menschen, die regelmäßig, nicht nur samstags, den Markt besuchen. Nach der sehr 

guten Umgestaltung bietet der Markt ein hohes Maß an Aufenthaltsqualität. Diese wird durch den 

Straßenverkehr und das teilweise rücksichtslose Verhalten der Autofahrer*innen erheblich 

reduziert. Wir selber wurden Zeuge von gefährlichen Situationen; das Parkverhalten der 

Marktbesucher*innen verschärft das Problem zusätzlich. 

 

Das Thema ist nicht neu; das ist uns bekannt. Letztmalig wurde hierzu unter der Vorlage 356/16 

in den Sitzungen des Planungs-, Umwelt- und Bauausschusses vom 08.12.2016 sowie vom 

09.02.2017 beraten und beschlossen. Basis der Beratungen war ein Antrag der Eschweiler Grünen 

vom 14.10.2016. Bereits am 02.04.2009 (Vorlage 062/09) und am 05.05.2004 (Vorlage 106/04) 

wurde das Thema beraten und abschlägig beschieden. 

 

Uns ist durchaus bewusst, dass die Problematik vielschichtig ist. Es sind die Interessen der 

Bürger*innen, der Anwohner*innen, der Marktbeschicker*innen und der Gastronomen zu 

berücksichtigen. Eine einfache Lösung ist vermutlich nicht zu finden; gleichwohl kann die 

Situation so nicht bleiben! Unsere bisherigen Gespräche deuten zumindest darauf hin, dass bei 

allen Beteiligten eine hohe Sensibilität für diese Problematik vorliegt und eine sichere Lösung 

von allen unterstützt werden würde. 

 

Daher fordern wir die Verwaltung auf, zeitnah mit allen Akteuren in den Dialog zu treten und 

eine für alle Beteiligten tragfähige Lösung zur Verkehrsberuhigung des Marktplatzes zu 

erarbeiten. Dies kann z. B. im Rahmen eines gemeinsamen Workshops erfolgen. 

 

Wir favorisieren derzeit die Errichtung eines automatischen Pollersystems, mit dem der Markt 

grundsätzlich für den Straßenverkehr gesperrt wird. Anwohner*innen, Gastronomen und 
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Marktbeschicker*innen müssen den Markt natürlich befahren können. Hier gilt es, eine 

entsprechende technische Lösung zu finden. 

 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung, freundliche Grüße 
 

 

Dietmar Krauthausen Dietmar Widell   

SPD Fraktionsvorsitzender Fraktionssprecher Bündnis 90/Die Grünen 

 
 


